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Ausschließende P r i v i l eg ien .

Das Ministerium für Handel und Volkswirth-
schaft hat umstehende Privilegien verlängert:

2Im 18, Oktober 1864.
1. Das der Rosalie Clementine Eheuncvi«>re auf

die Erfinduna. eines Verfahrens Spißcn, Stickereien
und andere Verzierungen auf Metall. Holz. Stel«, ?c.
auf indirekten, Wege zn clichiren, unterm 22. Okto«
her 1862 ertheilte ausschließende Privilegium auf die
Dauer des drillen Jahres.

2. Das dem Georg Noth auf eine Verbesserung
der Oehre an den Mclallknöpfen obne Lölhung un.
term 9. Oktober 1856 ertheilte ausschließende Prioi»
leaium auf die Dauer deS neunten Jahres.

3. DaS der Rosalie Clementine Cheuncolüre auf
die Erfindung eines Verfahrens Spihen, Stickereien
und andere Verzierungen auf Metall, Holz, Stein:c.
auf direktem Wege zu clichiren unlernl 22, Oktober
1802 ertheilte ausschließende Privilegium auf die
Dauer des dritten Jahres.

4. Das dem Wilhelm Köhler auf die Erfindung
einer rotirenden Walzeupressc, womit eine größere
Quantität von Porzellanlnöpfcn, als wie mit den
bisherigen Pressen erzeugt werdeu könne, unterm 12.
Oktober 1862 ertheilte und seither au die k. k. priu.
Prager Porzellan« und Thonlvaaren-Fabrik zu Sini»
chow übertragene ausschließende Plioilegium auf die
Dauer des dritten Jahres/

5. Das dem Georg Ecnst Camillo dc Laire auf
die Erfindung eines Verfahrens das Anilinblau und
Anilmviolclt darzustellen, unterm 26, Oktober 1801
ertheilte ausschließende Privilegium auf die Dauer
des vierten Jahres.

Am. 19. Ollober 1864.
6. Das dem Ulrich Imhof auf die Erfindung

einer Vorrichtung, mittelst welcher die schwersten Lo«
komolioe lm ungeheizten Zustande, Tenders uud
Waggons von kinem einzige» Menschen vor- uud rnck-
N'äll,? bewegt werde» können, unterm 1. September
180ii erlhrillc auilschlicßenoc Privilegium auf die
Dauer des zweiten Jahres.

Am 20. Oktober 1864.
7. Das dem Gerhard Hohcudahl auf die Er«

findung einer Fangvorrichtung, um mittelst kompri-
mirlrr Lust den Fangapparat flir Fürdcrschalcn <u
Wirksamkeit zu brin^c» iu>d inillcw oeö Fiiii.iappN'
rates dir Fahrklinst zll elsepc». luitcri» )̂. Okloder
18Uil cltycille auöschließcurc Privilegium auf vic
Dauer deS zweite» Jahres.

8. Das dem Karl v. Habermayer auf eine Vcr<
bessernug in dem bcstehenden Systeme dcr Dampf-
mül'Icu, unterm 15. Oktober 1860 ertheilte auSschlic.
ßende Privilegium auf die Dauer dcS fünften Jahres.

Am 22. Oktober 1864.
9. Das dem Vcrmanu Straschil) anf die Er-

finbling Aeklcidllügsgegeüstäüdc mit elastischen Ein-
säßen zur Beseitigung dcr Schnallen zn erzeugen,
unterm 15, Oktober 1860 ertheilte ausschließende
Privilegium auf die Dauer deS fünften IahrcS.

An, 24. Oktober 1864.
10. Das dem Ililoi.' Hirsch anf die Erfindung

alle Gattungen von Spiritus zu rlitfusclu uno den
Gradgehalt z» erhöhen, luttrrm 3. Oktober 1863 er-
lheiltc ansschlirßcudc Privilegium auf die Dauer deS
zwellen IahreS.

Nachstehende Privilegien sind erloschen und wnr<-
den als solche vom k. k. Privilegien-Archive im Mo»
liatc September 1864 emregistritt, u. z.:

1. Das Privilegium des Jakob Franz Heinrich
Hcmbcrgcr (an Johann Wclhered übertragen), vom
7. März 1854, auf die Entdeckung und Verbesserung

die Kraft der Spaunuug deS Dampfes durch Ueber»
Heizung auf berechnete Weise zu vermehren.

2. Das Privilegium dcr Florenz Ncmelka. vom
3. März 1859 . auf die Verbesserung der Frucht-
Malzpul)- und OcrslroU'Maschincu.

6. Das Privilegium dcS Heinrich Meyer, vom
11. März 1859, auf die Erfindung und Verbesserung
an mechanischen Webcflühlcn.

4. Das Privilegimn res Heinrich Wilhelm Wim-
huist und Franz Trcucmann, vom 14. März 1859,
auf die Erfindung von Verbesserungen in der Erzeu«
gung von Mclallblcchcn und Platten, als Alei- oder
Zinnblattcr.

5. Das Privilegium des Friedrich Paget. vom
15. März 1859. auf die Erfindung ciuer verbesser,
ten Feder nm Lasten zu tragen und Erschütterungen
zu moderiern.

6. DaS Privilegium des Leopold Platschick, vom
16 März 1859, auf die Erfindung einer verbesserten
nicht austrocknenden aromalischen Zahnpasta, genannt
„Veuclia'Zahnpasta", zum Reinigen die Zähne.

7. Das Privilegium des Leopold Plalschick. vom
16. März 1859, auf die Erfindung eims verbesser-
ten aromatischen Mundwassers. genannt ,Venclia.
Mundwasser", zur Beseitigung des üble» Geruches.

8. DaS Privilegium der Gebrüder TaUacchini,
vom 17. Mälz 1859, auf die Verbesserung eine
Maschine zum Haspeln dcr chinesischen Rohseide.

9. Das Privilegium dcö Clayton, Shullleworlh
und Eomp., vom 18. März 1859, anf die Verbes-
serung au MmScnlkörnuligSmaschincu.

10. Das Privilegium des Israel Weiß vom 26.
März 1859, auf die Verbesserung in dcr Vehaud«
lung thierischer Häute beim Garben.

11. Das Privilegium des Sigmund Neiniß. vom
26. März 1859. auf die Verbesserung in der Hut»
stassirung zur Verhinderung des Durchschwißcns.

12. DaS Privilegium res Anton Herzog von
Litla, vom 29. März 1859. auf die Erfindung und
Verbesserung in der Zusammensetzung von Apparaten
zur Heizung oder Trocknung durch wanne Luftströ-
mung, um damit Plluatwohnungen. Hotels, Vcr«
wallungsgcbäude, Schule», Manufacturen. Kirchen
u. s. w, zu heizen, so wie Garne, VaumwoUe, Ge.
webe u. s, w. zu trocknen.

13. Das Privilegium des I . Seeger und Comp.,
vom 3. März I860, auf die Erfindung einer söge-
»an„lc,, ^'chtcr.(Kclzc>,.) G.cßmaschiene".
'! M ^ ? ^ ^ 7 > ' " " ' ^ ImncS Nrccft. vom
3. Mm 1800, auf d.c Vcrlicsscrung b„ Erzcl.gn.'a
der Vaillle,chcn (Volnt) Spiral, oder Schiicllel'fcder,-
und der ordinären Wagenfcdern.

15. DaS Privilegium des Eduard Lcitenberger,
vom 6, März 1860, auf die Erfindung eiues cigeu»
thümlich verbesserten Verfahrens bei den Operativ
»cn des Türkisch, oder Engllschroth-Färbens.

16. Das Privilegium deS Vinzcnz Kühn. vom
24. März 1860, auf die Erfindung einer eigenthum.
lichen dllllt rolircndcn Dampf- und Wassersäulema.
schinc.

17. Das Privilegium dcS Gottfried Oswald,
vom 2. März 1861, auf die Erfindung einer Ma-
schine zur Erzcngnng von Scmmclbröseln.

18. Das Privilegium des Eduard Volland, vom
5. März 1861, auf die Verbesserung von Nähma»
schincn für Leder, Tuch und derlei Stoffe.

19. Das Privilegium dcS Leopold Taffet, vom
7. März 1861 , auf die Verbesserung der Möbel.
Politur.
« m5" ' Das Privilegium des Joseph Meyer, vom
9. März 1861, aus die Etfindung, um mittelst che.
Mischer Präparate und Apparate alle Arten Unarte,
fer zu vertilgen. ""Utz>r

21. Das Privilegium deS Franz Ferdinand
August Achar?, vom 14. März 1861, auf die Erfin-
dung eines elektrische» Apparates zum selbstthätigen
und regelmäßigen Speisen 5er Dampfkessel.

22. DaS Privilegium dls Otto MüUer, vom
19. März 1861, auf die Erfindung einer Hoch- und
Niederdruck'Dampfmaschine.

23. Das Privilegium des Samuel Stacy Skip»
ton, vom 20. März 1861. auf die Verbesserung der
Schienen für Schußwunden und schwere Gliedcrbrüche.

24. Das Privilegium der Anton Ozerwinsly
und Vinzenz Irk, vom 20. März 1861. auf die Ver-
besserung dcr Taschen-TereSkopmaschme.

25. Das Privilegium dlr Nosalia Sckwertfcqer
(an Louis Kühne! übertrage»), vom 24ste» März
1861, auf die E>fi»dnng, Kaffeetafeln herzustellen.

26. DaS Privilegium des Constant Ionffroy
Dumery, vom 26. März 1861, auf die Erfindung
eines Apparates zmn Ausscheiden der im Wasser und
anderen Flüssigkeiten enthaltenen festen und schleimi-
gen Substanzen.

27. DaS Privilegium des 3t"dolf Niudhoser,
vom 5. März 1862, auf die Verbesserung des Dis-
tantS bei Pianinos

28. Das Privilegium des Iodann Baptist Schal,
keubach. vom 7. März 1862, auf die Erfindung eines
musikalischen Instrumentes, genannt: „Piano-Or-
chester."

29. Das Privilegium der Elisabeth Huber, vom
15. März 1862, auf die Erfindung einer Haar-
Kraftpomade.

30 Das Privilegium beS Franz Häschel, vom
16. März 1862, auf die Erfindung doppelt wirlcu--
der leicht handsamer Feuerspritzen.

31. Das Privilegium des Auto» Richter, vom
16. März 1862, auf die Erfindung von Iiincn und
Außeu glasirte Retorten auS fsuerfestem Tbon zur
Fabrikation von StcinkohlcngaS. BrannlohlengaS,
Holzgas. Ultramarin und Phospbor, ferner glafirte
Mnffeu und Röhren zur Zinsfabrikalion, so wie end,
lich glasicle Gefäße uno Vorlagen von großen Di<
mensionen zur Fabrikation der schärfsten Säuren, in
Brennöfen, die keine» Rauchfang design, zu erzeugen.

(Schluß folgt).
(34—2) Nr. 2<i.

Minucndo-Lizitation.
Am?. F e b r u a r l. I . , Vormittags l l

Uhr, wird in St . Helena bei Dousko eine
öffentliche Minuendo^izitation wegen der Ueber«
nähme dcr kompetenten Orts genehmigten und
auf 2053 fl. 54 kr. öst. Währ. prällminirttn
Rekonstruktion des Kirchthurmes von S t . He-
lena auf Kosten der geschlichen Konkurrenz
abgehalten werden. Die zu leistenden Aibeiten
werden in den drei Gruppen: Maurerarbeit,
Zlmmermannöarbeit, alle ü'dligcn 'Arbeiten zu-
erst einzeln und dann zusammen lizitlrt werden.
Der Uebcrnchmer aller Arbeiten um die Summe
der Erstehungspl-eise dcr einzelnen Nrbcisfn hat
vor den Theilüdcrnchmern den Borzug.

Dcr Bauplan, die Baubcschlcibung, die
Kostenüvcrschlägc und die Baubcdingnissc können
in dcn gewöhnlichen Amtöstunden hieramlü ein-
gesehen werden.

Jeder Lizitant ist zum Erlagc von 5"/<,
des Ausl-uföprciscö als Reugeld, und jeder Er-
steher zum Erläge von l t tA des Ausrufspreises
als Kaution verpflichtet.

K. k. Bezirksamt Egg am 22 Jänner lt t l i5.


